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PROBESTERBEN: 
KLINGT MAKABER, KLÄRT ABER VIELES 
Was wäre, wenn ich morgen nicht mehr bin? Niemand stellt sich diese Frage gern. 
Wer für ein geordnetes und konfliktarmes Vermächtnis sorgen will, sollte nicht zu 
lange warten, um sich mit dieser Frage zu beschäftigen. Nur so lässt sich heraus-
finden, was im Erbfall passiert und ob das wirklich so gewollt ist. Welche Hand-
lungsnotwendigkeiten und -möglichkeiten sollten zu Lebzeiten bedacht werden? 
Wie lassen sich sinnvolle Regelungen für die Zeit nach dem Ableben konzipieren?

Dabei sollten verschiedene Zeitpunkte bedacht werden. Es fängt am besten früh-
zeitig an (Versterben am nächsten Tag) und schließt auch den Prozess dorthin 
(Krankheiten, Unfälle, Pflegefall oder Ähnliches) mit ein. 

Um Streit in der Familie zu vermeiden und Vermögen über Generationen zu erhal-
ten, sollte man sich grundsätzlich mit den folgenden Themen auseinandersetzen:

1.	 Nachlassplanung und Testament
2.	 Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
3.	 Finanzielle Angelegenheiten
4.	 Immobilien und Eigentum 
5.	 Digitale Vermögenswerte
6.	 Familiengespräche
7.	 Bestattungswünsche

Wir empfehlen, sich mit allen Punkten 
zu beschäftigen, konzentrieren uns in 
diesem Ratgeber aber auf Vermögens-
nachfolge und Testament. 

VERMÖGENSNACHFOLGE 
ZU LEBZEITEN GESTALTEN 
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20

66

7

7

Ja, habe ich, es ist auch aktuell

Nein, habe ich nicht

Ja, habe ich, es ist aber nicht aktuell

Weiß nicht / keine Angabe

Hier gilt es zunächst, den Status quo herauszufinden. Sofern die Nachfolgeplanung 
frisch begonnen wird, ist eines gut zu wissen: 

Ohne letztwillige Verfügung – also ohne Testament oder Erbvertrag – tritt auto-
matisch die gesetzliche Erbfolge in Kraft. Aber wer sind die gesetzlichen Erben? 
Mit welcher Quote sind sie beteiligt und welche Erbengemeinschaften werden 
dadurch entstehen? Soll davon abgewichen werden, muss dies testamentarisch 
bzw. vertraglich geregelt werden oder der Erblasser schafft durch Übertragungen 
schon zu Lebzeiten Fakten. Dies kann gerade bei größeren Werten auch unter 
steuerlichen Aspekten Sinn machen, um vererbtes Vermögen zu erhalten und nicht 
größere Teile an den Staat abführen zu müssen. 

Laut Umfragen haben 66 Prozent der Deutschen gar kein Testament und nur etwa 
20 Prozent sind sich sicher, dass ihre Regelung aktuell ist. 

Haben Sie ein Testament?

Angaben in Prozent   Quelle: YouGov 2022
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